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Nv . 2y . M 0 tttags , den i8 Julius r86Z.'
- «— - - - - -- > - -- —- - » . . .,, »,,»» » , ,, , , ss

J e veris H e tvöHentl i ch e
Anzeigen und Nachrichten.

.
^Vercirsntlng" Dem hiesigen Lonsistorio iss am

zystendes vorigen Monarhs Nachfolgen - ,
Des gnädigste Xsscript Ihrer Hochfürst¬
licken Durcklauckr , unserergnädigsten
Frau Landesadministrarorin , insinuirck
worden:

Von Gottes Gnaden , Lidorica Aa-
guska Sophia , verwittwere und ge - ,'' bohrne ' Lürstl » zu Anhalt Herzogin
zu Sackßen , Engecn undwestphalen,
Gräfin zu Zlskanien , Frau . zu Bern-

,-burg und Zerbst , LandesaSmini-
, stracorin Ser Rußisck - Lais rücken
. Erbberschaft Jever , und des Russisch
Laiseclick -nj Sct Larharinen Ordens

. Ritcccin rc . rc . rc.
Un 'ecn gnädigsten Gruß zuvor;
Veste Würdige und -Hochgelahr¬
te Räche ; Llebe . AndächtigeunS

._ Getreue!
Wir haben verlesen , was ihr , die" Verlegung des Begräbnißplatzes aus der

Sradt nach dem Vorstadrkirckhofe betref¬
fend , unter dem >; ten dieses Monatb»
ferncrweit an Uns berichtet habt.

wenn wir nun aus Gründen der me-
dicinischen Polizef bas fernere , Begraben ,
auf dem Sraorkirchhofe zu verbieten , der
HIokhdurfr erachten . und in die vonöem
weit grossen Tbeike der Interessenten
gswünsckte Applanirung dieses Planes
LandesherUck einza,willigen bcsck 'ossen
haben ; Als fügen Wie euch solches zu
wissen , mit dem gnädidsten Begehren , ihr
wollet , unter öffentlicher Bekanncm «'
chunz dieser unsorec Emschlicssung , die¬
jenigen Interessenten , welche in Sem prä-
clufivisch angesetzten Termins mit ihrer
Erklärung nick» eingekommen sind dem
erlassenen Aufrufe gemäß nunmehr prä-
clüoiren , den Intereßenren aber , welche

sich gemeldet , auf dem Vorstadtakirch»
Hofe die gehörige Anzahl Gräber anwev»
sen , und mit Applanirung des Stadt»
kirchhofe « »erfahren : wobcy ihr aber , si» „
wohl die wegen Ser Gesundheit Ser Ein¬
wohner nokhwendigen Rücksichten mit
e :maiger Zuziehung Oes Phyfikus zu neh -t
men als auch jede mögliche Vorkehrung?damit nicht hiecbey einiger Unfug oder
Verunglimpfung begangen jwerve , sorg»
faltigst zu treffen nicht verfehlen werdet»

Hieran , gefckiehet Unsere willen «»
> Meinung , und wir verbleiben euch mit

Gnaden wohl bcy geihan . ^
-Gegeben Jever am rzsten JuNf iZsz.
. L . A . S . v , v , g , L . z , Anhalt

I A . T , von Lalitsch.
G S Müller»

Zur Vollziehung dieses gnädigsten
Rescripts ist nun Sie baldige Angabe Ser
Gräber aufdem hiesigen Stadtskirchhofeund die Bescheinigung de» Eigenthums
derselben , von Seiten der Interessenten
unumgänglich nothwendig.

Es werden daher die Kigenthüinerder Begräbittssstellen auf dem hiesigen
Gtadtskirchhofs hiedurch aufgefvdertund angewiesen ^ die OuantitLt und das
Eigenthum ihrer Lägerstellen bey dem
Regierungsrath von Honrich » , alsLonsi-
storialsecrecair , vom 27sten Septemberbis den isten Gerader d , I . des Vor¬
mittags von y bis 12 Uhr , anzugebenund zu bescheinige »; widrigenfalls zu ge¬wärtigen , daß sie auf dem Vorstadts¬
kirchhofe dieser Begrabnißstellen wegenkeinen Ersatz erhalten , wornach . rc rc.

Sigl . Jever 0 . 4 Jul . lFo ; .Aus Leserlichem Tonsistorio hieselbst.Eerichtl - Procl.
. 2 Zu Ersrckea Rudolph Christians

Bergarrttmg von Sold, . Silber , Lirme»



Echrärieke , Tische , Stühle , allerlcy Frau-
enkleidungsiiücke, als seidene Litzene und
Eattuwkleider , Spitzen , Mützen, Kabckes
vonDrapdor , Früchteaufm.,Halm, als Ha¬
ber, Gersten, Lohnen , Rocken , Wcitzen,
Mehde , Ettgrods, Pferde p . . m. 20 fette
Kühe , welche - biS Michaeli d . I auf deS
Verkäufers Lande grasen können , und jung
Vieh ist termimrö auf den Freitag a s den
2LJ «ly , m drßeu .Behausung zu FörtteS-
dorf in Tettenser Kirchspiel angeschet wor¬
den, und wird der ZalungStermien bis zum
l - Dett . d. Z . hinausge setzet werden. Sign.
Jever zo J «ay 1803

Lus . dem . Landgerichte Hieselbst,
2. ZudesRestmer Düuen Vergantung

von -.vcrfch« demdn. Fel !>srüchten als Waitze»
K« n, . Haber , Rocken , und Mehde , und'
Ettgrohe ist Terminus auf den Dienstag als.
den ly Lultuö auf dessen Landezrmi Horum
angesetzet worden,. . Gigb Jever den 26
Inn ; , , 8» ?. Lus dem Landgerichte hies.

Z, .Zzi.,Gerrjet PeterS annotirten Gü¬
ter Vergantung », admßartiam Ulrich Geh,.
rels WienranckKinder. V » ! münder . und Er¬
den , von Zinnen , Linnen , Kupfer , Me-
- ing,Tische, Srüble , Schräncke , eine Stand .
Uhre , und eine silberne Tafchenuhre, Bet - .,
ten uuh . Lettgewand , Gold und Silber,
Ajagen , Egden , Pflüge , Pferde , Küheund
Jungvieh , auch ausd . mHslm ssehende.-Müch
re- . , als Rapsaal , Weihen , Haber , Leh - .
ucn, Gerstenund Mehde, und sonstigen Sa¬
chen , ist terminus auf den Donnerstag als.
den 21 dieses , in deßcn Behausung . , auf
den Nienderaltengroden angcsetzrt worden.
Sigso Jever , den 8 Jul . 1803 . .

Ans dem Landgerichte hieselbst, . .
, - 4 .Waun .Eerenissimae Hochfürstllche.
Durchlaucht in -Erfahrung bnngeu müssen ,
Laßbey . den .httsigcn Begräbnisien ein aus¬
serordentlicher.und unnützer Aufwand ge-
macht .werde, wodurch , den Nachbleibenden
nicht nur große Unruhe , sondern auch den
Minderbemittelten drückende-Schuldemver -.
ursachet werden., und Dann Serenissima , -

Höchstwelcher nichts so, sehr, als . die Beför¬
derung,des Wohlsderkaterthanen amHer,
zen lieget, gnädigst intentromret, sind, die¬
sen unnützen und kostspieligen,Beerdigungs-
TUchvand möglichst,einzrischränken , mithin . .,
gNadigst

'
b
'
ewvgen worden, . vom Consisto -,

rw. pcr resttiptum vom , lyren Map d. I.

unter andern auch dahin untertänigst gut¬
achtlichen Bericht zu fodern -: Ab nicht, wie
an vrelen Orten gebräuchlich , auch hieselbst
eine Leichenfrau , welche das Ankleiden und
das Einfargen der Leichen , gegen eine
von den Nachbleibenden ihr zu reichende
den Umständen angemessene Belohnung,
angestellet werden könnte : Cvnsistvrium
aber diesen unterthanigsien Bericht ehender
einzureichen nicht vermögeich - bevor das.
selbe versichen seyu könne , daß hier in der
Stadt oderVorstadt eine zu solcher Leichen¬
frau geschickte Person sich finden werde so
wird dieses hierdurch öffentlich bekannt ge¬
macht, - und können diejenigen , welche die
Pflichten dieser anzustellenden Leichenfrau
zu erfüllen gedenken , und daher Lust bezei¬
gen̂ dieses Anil in der Stadt , und Vorstadt
zu übernehmen, sich beym Regierungsrath
von Honrichs , als Consistyrialsecretair, in
den nächsten 14 Tagen melden , und die»
semnach , wenn Serenissima Desfalls gnä¬
digst weiter resolviren , daß Nähere gewär¬
tigen Sigl Jever d 4 July i8oz'

Aus Kaiserlichem Consisivno hieselbst.
; Wann Lercnissimae Hochfürstliche

Durchlaucht per rescipttim vom igren May
d. I . gnädigst -befohlen, . daß die in ..anno
L754 emam

'tte Verordnung wegen auzustrl-
lender Leichenttäger wieder in Ausübung
gebracht werden solle; so wird solches , hie¬
durch öffentlich bekantgemacht, und können
diejenigen welche als Lcichenträgcr ange-
stellct zu werden wünschen möchten sich in
Zeit von 14 Tagen beym Regierungsrarh
von Honrichs als Consistyrialsecretair mel¬
den , «ud die Bedingungen , unter welchen
die Leichenträger angenominenuverden sol-
len beym .ConsistonklvedeUenReling ein se¬
hen - Sign ^ Jever '.den 4ten Jul . iZsz.

Aus Kayserlichem Confillorio
6 Zu DeS Olttnann Terhard Müllers

Vergantung .van verschiedenen alten Tau,
Materialien als Lhüreu , und Thürrahme
12 schon rm varigen Winter,gefällte eschen
stamme , r viersitzigen Jagdwagen , allerlei)
KraueukleidungSstücke,a « chWützen,' Spitzen
einige .Matten Hafer, Bohnen , und Waitzm
l vierjange Stute , einige Enterbeeste, und
sonstige zu« Vorscheinkonmiendr Sachen
ist termirn 's auf de» Dienstag als den 26
i» dessenBchausung zu Luckens in Wiar --
her Kirchspiel , angesehet worden ; nndnmd'



der Zalungsterck -in bis denlDocbk : d . Z'.
hinausgesetzet werden . Sigl . Jever d . so -
Zun . i8oZ.

Aus dem Landgerichte - hiese-lbst.
7 Es soll diel Mehde in den ' Herr¬

schaftlichen 24 Matten Kleiburger Lande-
welche Gerhard Olkmanus Wittwe -zuletzt
in Pacht gehabt , an , N'»ch-steir Mittwoch
alS den 20 dieses des Nachmittags - um e
Ubr an Ort und -Stelle hiesigen Bergan-
tungk - Ordnung -gemaßlöffenrUch verkaufet
werden . JevcrauS der Cammer rz Jul i8 »Z

L 0 n c or s e
1 Zn Ansehung der won dem Cornelius

Tobias Haoemann rinddeßen Ehefrau Tri-
entje Edens herrürende , durch den Erb¬
vergleich ihrer Erben vomgAugl . 1800 als
deS Cornelius - Tobias - Havcmann , Jan
Cornelius Havemam ^ Antje Jacobs Cre.
mer des Jann von Sloten Ehefrau Albert -
Tobias Cramer Nahmens seines minder-
järlgen Sohnes , und Cornelius Albers '
Cremer , auf des Johann von Sloten Ehe >-
srau , Antje Jacobs geborne Cremer gekom¬
mene zwischen deLZohannHinrich Tauten '

rg
Grasen und Harm Rippen Erben 8 Gra¬
sen belegene Z Grascn der Goldschmidts-
Hamm genannt ergehet Concursusretrahen»
tium , und ist terminuspraeclusivus zurAre-
gäbe bis ; um Zi July v . I festgesetzet wor -
den Wornach c. Sigl . Jever d - 15 Juny
iMZ . Aus dem - Landgerichte hicselbst.

2 In Ansehung des- von Johann ,
MammenSchoubohm - an Ulftrt Msersver.
kauften , in -Wikfelser Kirchspiel belegeneu
Landes , Stürschesp - genannt ergehet con-
rursuS retrahentium , und ist teiniinus,
praeclusivus zur - Angabe , bis zum zr Jul.
d- I - festgesetzet worden: WoMtch . ro

Sigl Jever - den 16 Juny 1803
Aus dem Landgerichte - Hieselbst. >

Scküttungs -« Sachen r
Es ist ein brauner Wallach m der-

ersten sechs Matten a« Hoockswege ge.
schüMket worden . Ka der Eigenihumerdie.
feZ Pferdes nicht bekannt ist so- wird er hie.
mit ausgefodert , sich binnen 14 Tagen bey-
mir zu melde» , wiedrigenfalls derVerkaus.des Pferdes erkannt werden soll.
L 'ever, den 14 Jul . 1803 . - GarlichS . .

Privat - Sachen
r - Dem geehrten Publicum habe hie

dMH avzekgen chollcn daß von meiner - Rets-

tttslir gekommcn, und MW bemühet habeaus ci » cr der besten ^ adrigne echte von dev
besten Sorte Meerschaum Pftiffeuköpse mit
und ohiie Gtlder b . schlagen nach dem schön,
sten Geschmack gekauft, und iezt auch erhal.
ten habe , empfehle mich also bestens damit
und bitte um vielen Zuspruch . Jever -

Ehr . Mol ff, -Lunstdrechsler.
2' U E. Fooken aus Hecksiehlwill sei¬

nes Ehefrauen Haus , mit Gattengrun -d
ans den Hecks Ällcadeich , auf 5 Slap -i 804
«Uksaugende Zähren , verhcure» ', auch hat
derselbe einige Acckcr Garten Grund tu dfe
dehnt Hause gehörige 2 Grasen zu verheu-
ren. Liedhabettwollen sich den 2z Irily in
U . C- Zooken Krughaus cinfinden, und nach
vorgelegle-Conditioncs hcuren.

3 Dir Vormünder über weh ! / Halle
Focken Remmers minox, Erben , haben aus
Michaeli d. I . 7400 E in Gold zinsiich
gegen Sicherheit zu belegen, man hat des¬
halb , an dieselben sich zu melden.

4 Dem Publicum wird es bckanntge-
macht , daß, - von itzt au , deh Heppens ein
Fahrschis zur Ueberfahrt über die Zahkc nach
Budjadingrr Land fertig .liege , umPersoh-
nen und Güter hinüber zu schiffen . Wer
von -dieser täglichen Gelegenheit Gebrauch
machen will, melde sich bev Christian Lusch,
mann zu Heppens , und kann man skch einer
möglichst prompten - Bedienung .versichert
halten;

4 DHr . ' ALlegcsratl, von Haftm .
'

will sein adrlich frches,ictzc von JöhannZiah
be bMvhnrcs ^ andgulbjUniKuschtbcv .Lroll/
hack inOldrnb . groß 8?Hück aeue Näs - ?> aus-
3 oder 6 Jahre May r8c>4anzutttten , un¬
ter der Hand verpachten . Die - Gebäude,
Garten und - and sind im gnttü .Stailde , re.
speck: akgenchm und bequem - Die Lande-
rey'en sind vorzüglich gut zur Vichfucht,
auch können 12 bis 20 Juck -noch -jüm -Pflü-
gen angewiesen werden . Wer das Landguchin Augenschein nehmen will , kan « sich .bey
dem Organisten Büsch , zu Stvllhamm
melden! SötoM '

des diesem, alsdcp dm'
Hrn Kriegesra -lh von Halem in Neumburx
sind die Bedingungen einzufchen , nach wel¬
ch«« die Verheurung geschehet

6 Ulrich Gehrkls Wimrancks Er,
ben «völlea ihr ' vor, Gerrlet Peters seither
hetlerlich bswohnks Ländgulh , gros 84 GM
sm j «m' Är «itüd'er Me,i Grvdeü , aus Ml»



Ig04 zu bestehen, Mg oderdemBefinden
„ ach , auf sechs Jahre öffentlichkin ElOmen
Krughausi bepiuNeueuderktrchhofeam Dien¬
stag den ?y Julp öffentlich rcrhcurcn.

Auch könne » dieBcdinguilgkn 8 Tage vor.
her bev Johann Heins Janßen zum Rüster,
syl efiigefehen werden.

7 Da ich nach den Ableben meines
sel Mayncs Herrmann Mathläs Daniel
Müller die Färberei ) auigcbe . so ersuche al¬
le meine Freunde so noch Maaren bei mir
haben , selbige mit den Ersten abholen zN
Wen . Nare

'
i dciiy . July iZvZ . ,Vnwittwete Cath . Soph . Müller.

8 Dirk Rahssteden majorenne Er¬
ben und miroremicr . Kinder Vormünder
wollen ihre, ietzr von Weyert Ahrens,
bewohnte Häuslintzl stelle mit 6 bis 7 Mat¬
ten Landes zu Oldorf von May 1804 a» ,
auf 1 oder z Jahre verheuren . Liebhaber
wollen sich am Sonnabend den . 23 July in
AndreasD ?ci' ncn,Taddicken Hause einfinden.

y . Jhste Hadben Johannßen ist als
Vormund übcr weil^ Ksm Johann Caspers
Müller jüngsten Sohn letzterer Ehe ent¬
schlossen , se : ncS 6urqnd,en, . auf dem Hocksiel
belogenes, und bsShcro von. dem Kaufmann
Hrn . Christian Diedrich von Buttei be¬
wohntes Haus .auf Z , May ) 8v4 >, anfan-
geude Jahre am 2L . July Nachmittags in'
Wittert Hayen Krughause auf dem Hoock-
siel nach den daselbst vorzulegenden Bedin¬
gungen össentl . .meistbiethend zu - vrrheu-
rcn . Jever den,8 - July iZaz-

10 chllachricht von der Seebade-
Lnstaft auf Ser Gsifriesischen Insel

Norderney.
Die Würckung derGeebader bestätigt

sich noch immer vorzüglich gegen; Nerven,
schwäche,gegen allgemeine Schwäche nach
deftigen Krankheiten , gegen rheumatische
< Flöße ) Gichtische und Hautkranckheiten , .
Berstopf »ngenjoder Verhärtung der Drüsen,
kalte Geschwülste und gegen die jetzoso all.
gemeine Anlage zu immerwährenden Erkäl-
tlmgev

UebriZens verhält rS sich mit deinGebrauch
derselben wiemit allen übngenCrmnethoden
und Mitteln . Nach richtigen Grundsätzen aa-
gewendet helfen sie vielen , erleichtern andere
und laßen ' einige leider ungetröstet ab-
reistch Verschiedene KrariSen spüren nur

dan erst '
Erleichterung wE sse eine zweite

Badezeit zu Hülfe nehmen.
Es sind zum Besten der Anstatt in diesem

Jahre mehrere Einrichtungen getroffen ; ein
neues massives Gebäude , worin der Gast-
wirthHrn . Hagemann aus Bremen die
Wirlhschast warnehmen wird wie auch ein
Billiardzimmer,rst znm bevorstehenden Ge¬
brauch fertig geworden. ; es sind drer neue
Badekutschcn angeschast, dasdritte Zimmer
zu den warmen Bädern ist eingerichtet , zumGebrauch derBadegäste sind zweh geräumige
Zelter angcschastu . mehrere biersnichtzu neu
„ ende kleinere Verbesserungen angebracht.Der Vogt Herr Keldhausen , wird seine
Bewirthung auf eben die Art wie vorhin
fortsetzen , so daß diesen Sommer unter
zwcyen Tischen zu wählen ist. FürdaS
Unterkommen der Gäste ist von den Insu¬
lanern gesorgt. indem bloß in diesem Jahre
zehn neue Zimmer zum Logiren gebautsind . Der Herr - Chirurgus und Badcmei-
ster Berhmann übernimt die Bestellung der
Quartire . ?Die Badezeit fängt den rgten
JuliuS an Wer vorzüglich feiner Gesund¬
heit wegen die Seebäder gebrauchen will,
thut am besten, gleich Anfangs zu kommen
weil nachher die Abende zunchmen und
man dann nicht so -gut zweymal täglichbaden kann.

Die Abfarthsstunden vom Deich sollen
dom Publicum durch die dortige Jntelle-
genzblatter bekannt gemacht werden.'
Aurich,den 12 JuniuS tZoz v . Halem.

ir Veczeichmss der Stunden,
an welchen die Fährschiffe wahrender Ba¬
dezeit vom Deich , eine balbe Stunde hln-

i ter der Stadt Nvrden nach Norderney ab-
gehen.

den iz Julius des Morgens um 8 Uhr

— 17 — — — - 7- 10 —
— iz — — — — n
— 20 — Mittags — 124 —
—7 2l — Nachmittags i —

den 26 des Nachmittags — > 4 ; —
— S ? — — — 8L -



den 23 des Morgens uüi 6^ —
— 29 " ' 7 ' -

ZS- — . — . — 74— Zf 5,̂ 4--
— tten August — — — 9— 2 „
— 3 — - IO — 7
" 4
Wenn der Wind Nord ist , muß 2 bis
Stunde früher - gefahren werden . - Die fer¬
neren Abfahrtsstunden sollen von da an
betäubt gemacht werden . Aurich dem
SJül rKozr - vs » Hükem.

12 Ich zeige hterruit an , daß auf met.
ner zu haltenden Vergoetung , diesen tzrep«
tag als den 2S . July , zuerst dir Fraueuklei-
dungsstücke bestehend in seidene» , zitz«w «i,und lakrmen Kleidern , Wpitzen , Mütze,? .
Kapkms von Drap d 'or u . f, w. verkauft
werden sollen. Brörken Rudolph Christians . '

iz Ostmann Gerhard Pvpken bep der
Oldorfer Gübwendmrg hat 6 Büsten Heu
zu verkaufm . Liebhaber können sich jedeae
Lag , je eher je lieber dcy ihm einsinden.

14 Diejenigen , die noch rechtmäßig« '
Foderungen an we- li Johann Frerichs , ge» ,
wesenen Schullehrer an der Hornschulc ba»
den ; können sich bep dem Vormund » der Kr.
beu dklselbenFranI Hinrich Caffens zu Jür»
genhavc im Amte Darc ! melden.

iz Dirck Behrens Dircks Mttwe ist
willens ibr bcyur Medern scr altm Deichftn
Hohenkircher Kirchsp̂ l delegenrs kandguch
groß 10A; - Watten . welches itzo von Mar¬
te» Heiken bewohnet wird , auf Suacheint
ander folgendeAav r8 «r? anfangende . Jahre
zu verheuren . Der Termin zur Verheurung,
ist auf den zo Julv in Ernst Christian Pan-
nebackers Behausung zu McderiB anae >ctzet-
worden und können die deshalbtgen Convj-
twnen KTage vvrhcro bep Ernst Christian-
Pannebacker zu Mederns clngefthen werden.

iä Gelder , so ausgeboten werden:
sofort' ; oo E und nvo vF um Michaelis
locx , E und i6ov E Man kann über di«
Anleihe dieser Capitalie » mit dem Commis
sisnär Hübliug in Unterhandlung treten.

17 Bon des Caspar Rickless Zahnes
Geldern sind sofort 225 v§ > -inslich gegen.
Sicherheit «uhciegin . Mau melde sich Heyden Vormündern G A> Erdmann und H.A . Popcken zu Sillenstede.

iS Don drs Zürich Coraeßses SoH,

iles Gelder » sind stsftltt 200 r-
gen Sicherheit zu öu '

egni, La » ,me .de sich
bep Zoickcrl Zocke» zu Wiards » 7 j.

, 7 - Der Hosarotheker Ricken
'
Äst

Mazttn Meede bep Moor war ftnV'
sodar»,auch einiges Ufergraß - daselbst verheuren,'

wozu die Liebhaber sich In der nächstm Wo¬
che bey ihm esiistvden können.

20 Esj soll ckn Stück mit Haber - eine,
halbe Lonne Einsaat auf den Halm am zv.
Juli ! , in Jan Dircks Krughaufe lmgol dec¬
kte!,"Enge !, verkauft werde». Der T 'chrct-
her Sichre « gl -ht den etwaigen AchhaLttn
die jhn vorher besehen wüsten Nachricht .

'
.2 , Bor einigen Tage » ist eine Anwel-

sung groß Einhundert Aünf und SechzigGulden bol ! Cour . ausgcWt untsr h. 28.-Juny - vss dHrw Carel -Loch in -Amsierdani^—— gesunden — Denjenigen so daran ge»,
legen ist , ka, sich bei mir - cinflnden iliid selbiggen wieder is Empfang nehmen . Bütbens .7

B E . Behrens.
2S Von den Heppen er Armcngeldern

sind sofort,2z vK . um Michael d . I . - aber
20 gegen hinlängliche Sicherheit zu be¬
lege» . Man melde sich deshalb bei den Ar.
menjuraten Ed » Popkm und Christian
Buschmann:

2z Anch sost am 5 . August d . I ek«^Häuslingshaus uebstEarkengrund amTönii-
deich belegen , aus freier Ha nd , vpri Ar-
Nimwegen, in Christian Buschmanns Krug - -
Hause zu Heppens verkauft werden, wsshaib
Kauflustige sich daselbst rin sinden « ollen.

-4 Der Schmiede meistcrFoockeSiems .Schmidt zu Schortens , verlanget sofort ci.
'

nen , ftmer Arbeit gewachsenen Gesellen, er -
verspricht guten kohm

25 Las Vrrzeichniß der in,der Dstcr-
messe zzoz erschienenenBüchü : habe erhal¬ten , und kann bej mir eingesehen werden»
Diejenigen « , welche Bücher und Musskaliin.
sich verschreiben lassen wollen , dttte W um
baldige Aufträge , ich bin alsdann Stande
sie desto prompter zu bedientzrr. J .D -Vrvss« .26 Ich osscrire meinen Vorrach guterSensen undGichteu zu dem möglichst billig»
sten, uemlich zu dem Eiukausspreisr

I . D . Grosse.
. 37. Ein junger Mann ! circa 29 Jah¬re , der in seiner Jugend sich der h,sr imLande gewöhnlichenHandlung gewidmet, im

Rechne» und Schreiben , HochdeMsch wi«



such Holländisch stch
'
versiehrr, ' nmttfchtauL-

« ne oder die andere Art eine Condition zu
rrhalten , er giebt stch allfnfals auch srdent-

stche Haus und Gattenarbeiten , nebst ein

Pferd zu bepflegen dies » und isi
'

ihm auch
einerlei ob er jährlich, . monaliich oder wö¬

chentlich , nachdemesdetieSt , Condistonttt.

Weiter giebt Anthon Wagener hievon Nach¬

richt, wohnhaft kn der Wasgestrasse in Jever.
»8 Auchgiebt deGlhe A Gaguer de».

Haus !öUt«nJeverlands zur Nachricht , wenn .
etwa 2 , z oder mehrere

'
.vesp ; H'a»sleute. ei--

« nr krhrrr für Kinder st. - v d-h lir ZaHr in-
Berblindnis zusammen wünschten, er im'
Gtätide sei . Ihnen hiezu eine» geschickten.
Nciischen . nach billigen Accorö zu recorn - ,
mandirE .

' ' '

^ - 2 tz7Ich bin durchs Götter Hülst po« -

meiner seit dem »Mrzmonac . gehabten Kranke

- K Äweit
' wieder hergestWt . -dvssich mein?

Äkbtiicv wiederum, vöknchaien W»d verricht
ten kann/ Ersuche daher , meipe Gönnet und

8h «rndp , Urir huamehro wiedenrm ' Zhrr
Kundlchaft .pi gönnen . . Und dämeinLLu-
bei 'seit Wat , Änftt dech -Wrivänh ) in die
Acemde zu gehen,

" mich -veklstfse« , itzt aber

M sich nebst -einem Gchustttgesellen als'

Hand reicher , arbeitet ; fo bitte ich - dessen -

Mdetten nicht - ftir die Mcinlgen ämufchea.
' ' WaMekj Johann Ernst Wunder . -

Z ? Deist Publicum . Mch ? sch hiedurch'
dekannr . dass mir die MiignerdchtlMIt vvst '

KÄsserl/ CamMtzr
' frla

'
i
'ibst Vdsdkn

'
sch-.- Biktö̂ -

da - er ^ um KeyriattöHttWch ^ - ' ' Gerhard ? -

ChrWans
^
velm Ssnd .umer astest Hass

' zr Es wird den -Erehitbkest des Er-
lert Haien Esters resss. - dessen Wittwe an-- '

gezeiges , daß die MraMtungsgelder nach- "

stsns rserdeis eistgezahbet werden ^ und sel»

bitzt
'

sich bey derSpIrchk - Arntei, Jüspectt
'öli"-'

zw
' melden hgbe

'M -'iM Ausf 'dbNselbeni , soj?
rvlit solche reichen , rhre

' BefrieLig
'
stng zu j'

« ryalteN
^

" ^ 2 Zcke Frenchs Eden Wfttwe .will,
ihr HauSlingshaus Und Garten mit i zMatt -
Bü 'ulandvusoMay iZb -t anfangende Iah»
re uecheuerst . : Liebhaber können sich am 6 /
Aug . Nachmittags 4 Uhr IckDiLckSchwöens - <
Krüghauft - zu Wüppels cinsinden , auch die
Lonvilionru können vorher bey -Bersnv Zan-
ßea einsehen ' ^ -

ZZ Weil das Stehlen und ßkulm'ren:
der .Karrenfrüchte auf hiesiger Gäst immer.

Mehr -überhand nimmt so werden , aLe Inte¬
ressenten welche Anrhrik daran habest, hier¬
mit aufgefodert , am nächsten -Mittwochen
Nachmiltag um 4 Uhr rm rokhen Löwen zir
erscheinen um gemeinschaftliche Waßregel-
zu nehmm , wie dirse-Diebe zu fangen und
in gerichtliche Hände zu liefern sind.'

- Kr . Vertagen msHimmelrei ch , Fcd»
derwarder Kirchspiel hat custgcLausend gu¬
te Docken , für billigen Preis abzusteben.

! 34 Derjenige , , welcher keine Benig-
nißund Recht Hai durch meinem Kamp sich
eines FußpftideS oder Wagenspur - rr, , zrr-
bedienen , wird gcwarnet diek zu unterlas¬
sen , ansonsten,gerichtl . Hülse juche . Fr.
Hinr . Faß , zu Bphlswarferr.

Z5 D .er. Go !dschustdt Gastmann . in Je -,,
ver h,atjezt <iussmeue gqnzneue moderne gol»>
deneOyrgchaNgeundLuchnadel , bl Zucker-
Körbe - und. Echreibzeuge . mit silberne- Ge «:
häng fest eingefaßt , leztere können auch zu
Zuckerkörbe gebraucht , werden, , aller nach. «
der neuesten Mode , verfertiget

Zst Fr . .Held liegt jezt, .am Hocksiesimlt-.
einem Schis Üüd . hat Kensterglaß , Wein-
boutl . Weingläser , grosse und kleine Liier -,
bo.ut auch .Bier - und Brandttweinsalaser;
auch hat ^ rsclbe schöne hölzerne Wursschüp --

peu , zu verkaufen . Liebhaber melden sich
baldigst und wird er prompt bedienen,

z8 Tam Kennen Tammen hat sich -
alk Schusterqmt .smLister aufn . Lande nie-
deM ' lciffen utw -

. empficlt sich bestens.
Lhcaleianzeige in Varel.

E^ ».t.. ,ds 24 , HicromnuS Knikker . . Elste -.
komische Oper in ,5 Akten - '

Wont .
'
d . 2 ; . Das,Schreibepult ! Schauspiel

in § Akten, -
Mttw , d . 29 Das Sonnenseff der Trami?

sten, ' heroisch komische Oper in4 Akten.
Th-anero . d , 28 Mnaldo Rinaldini , großes

Schauspiel,in -,; Akten. . .
T 0 V e s -fa kk. b

Sanft und ruhig zum frohen Erwachen ent-
sch.limimerte meine Ehefrau Lncia Todina,
gebt Mffers, - am io d . M . an den Folgen
einer langwierigen Brustkrankheit , im z ; .
Jahte -ihres Alters , und im zehnten unsrer
Ehr , -welches ich hietzurch statt der sonst ge- .
wöhnlicheii Ansage ergebenst habe anzeigen-
wollen . Z . - H . Hoher.
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